
Amts - NNÄ ZrttellrgeN.ü'latt für den Gberamtsbeürk Nagol-

^ 7 ' . 16I . Dienstag den 30.  Dezember  1862.

Lei . .' <, f-̂ ein: »' ô cinlichS Aiui . und zwar am Dienstag und Hrenaa. -Ik>en ncmc » t S- 'P re in '.̂ agvlv jährlich t st. 30 kr. . — halbjährlich 4S kr , viertel-
jährlich. ' r. — i nr u >knng <. O ebn b r : die dret>naltige .-teile an» acivokiilî er >Kchrnk öde: reren r)tanm bei einmali .lem (KinrnkkrnL kr. , bei mehrmaligeniÄlN

rlcken ie 1!/, kr - Hassende Heilrage stndn illkrnrmen.

ÄbomreWeZsts -MssZsrdmrg MsZf Vess ,M §seZSschafter".
Mit dem r . Januar 1863 beginnt auch für den „ Gesellschafter " ein neues Abonnement , weßhalb wir zu

recht zahlreichem Beitritte frenndlichst einladen Besonders bitten wir diejenigen unserer geehrten Abonnenten , die

das Blatt durch die Post bezogen hatten , ihre Bestellungen ungesäumt  bei der bisherigen Bezugsstelle zu er¬
neuern . — Der Preis (wohl einer der billigsten unter derartig erscheinenden Blättern ) beträgt hier halbjährlich
45 kr ., im Bezirk durch die Post 57 kr . und im übrigen Württemberg 1 st . 8 kr.

Inserate  werden trotz der großen Verbreitung des Blattes bei imaliger Einrückung nur zu 2 kr . die
dreispaltige Garmondzeile oder deren Raum , bei mehrmaligem Einrücken aber nur zu je 1 ' /- kr . berechnet.

Passende Beiträge , besonders auch Correspondenzen über erwähnenswertste Taaesbegebenheiten werden mit
größtem Danke angenommen.

G . M . Zais e r ' sebe Bucbliandlung.

WMtlL Äe TLuzet ^ ew.
N a g v l d.

sftMüblcbosttzar I . M . H »lisch in Nnter-
scbwandvrs twabsicbtigt, cincn wcitercn
Gang in sanier Mühle elnznrichlcn und

seinem Wasserbau einige Berändenin-
gen varznnebmen , »amcntiich auch die
Rlck' lling seinem Ablanfkanals abziiänder ».
Es ergebt daher an Diejenigen , welche
Einwendungen gegen, diese Vardaben zu
machen haben ivlltei! , die Anfsardeiiing,
selche binnen 15 Tagen bei Oberamt schrift¬
lich varznbriiigen.

Ten 27 . Dezember 1862.
K . Dberamt.

_ _ _ _ Böltz.
2^ E g e » h n >! sen,

OberamlS Nagold.
L reg cn scba fts -Verkauf.

Ans der Gantmasse des Grenz Philipp
Sck>aible,  Fndrmanlis ve» hier , kommt
de vorhandene Liegenschaft am

Montag den <2. Januar 1863,
BvrmittagS 10 tlbr,

aus dem NathhauS in Egenbansen wieder¬
holt und in Bezug ans sie bereits ange¬
tansten Stücke jedenfalls znm letztenmal
'in öffentlichen Ansstreich znm Verkauf , und
zwar:

Elii ẑweistockigeS Wehnhaus mit Scheuer,
Stall , Scheps und gewölbten Keller,
Backofen im 2. Steck , Brunne » beim
chmus, in der Grabengasse , nebst

1 Wagenscheps,
26 .6 Nlh . Gras - und Banmgarten , und
6.6 Nth . Gemüsegarten beim Hans,

Anschlag 1000 fl.
angekauft um 600 fl.

Iss Mrg 5,8 Nth . Wiese im Brühl,
angeschlagen und angetanst um 600 fl.
s8 Mrg , 32,7 Rtb . Acker im Brühl,

Anschlag 200 fl.
angetanst um 125 fl.

.̂8 Mrg , 30,0 Ntb , Acker ans der hin-
l'-' rn Hub . a »gekauft um 26 fl.

Ferner:
12ss Mrg . 37,0 Rtb . Aecker in 19 Par¬

zellen , wvrnnter Isa Mrg . 4,8 Nth.
Oede , Anschlag 1558 fl. 30 kr.

12.s Mrg 6.0 Ntb . Wiesen in 3 Par¬
zellen, Anschlag 170 st.

s8 Mrg . 2,4 Nth . Wald,
Anschlag 150 fl.

Kausstiebhaber werden mit de n Bemer¬
ken eingeladen , daü sick Auswärtige , die
der Berkanfskvmmissioii nicht genau bekannt

I stnd , mit BermögenSzcngnifscn versehen
wallen.

Den 20 . Dez . 1862.
Der mit dem Berkanf beauftragte

AmtSnatar Kumm er l en.

»VxiV-Lt «Wrrreige «. ' '
Alte  n st a i g.

Aus das Neujahr wird Doppelbier
ansgescveiikt bei

Heinrich B u o b zur Blume

Liliigsts il 'ichnrlrs ^ cviilicnklnlt!

n

L3S, <-VO ckiill. Wöchentlich. a in grost O.nart .Uill. LL .i,VÜO.
init vielen prachroellen JllnstretiLücn.

Vierteljährlich 15 Sgr . Mithin der Pogcn nur eiree. 51z, Pscnnige.
Orift .nalnvvellcn von L. Schücking , Edm . Hoefcr , Otto RuppiuS,

Temme , H. Schmidw . io. — Aus der Länder- und Völkerkunde. — Erläuterungen
zu den Begebenheiten und Persönlichkeiten des TagcS. Popiiiär -nakiirivissenfchaft-
liche Mittbeilungcn von Bock , Carl Vogt , Brehin :e. :e. - Jagd - und Neise-
skizzcn von Gcrstäckcr und GnidoH a in in er .—Zeit - und Cnllurbilder von Sch nlze-
Delitzsch , Johannes Schcrr , Schmid t - Wcitzenfcls , Max Ring rc. —
Biographien mit vortrefflichen PortrailS . — AnS dem Bereiche der Erfindungen . —
Öriginrlmitthcilnngen aus Amerika. — Schilderungen industrieller Esil 'lisscmcnts.

Deutsches Streben und deutsche Veterlttlidskunde
werden durch künstlerisch ansgcfiihrtc Illustrationen , die von kernigen freisinnigen
Darstellungen begleitet sind, würdig vertreten.

'Eft ' NI Leipzig.
^ Alle Buchhä'idlui' Jerr und Postci'.nter nehmen ^ -steüungen au.
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Zwerenberg,
Oberamts Calw.

Gebäude « nnd Liegenschaft -
Verkauf.

Am Mittwoch den
,3l . d . M . verkauft
'Wittwe Reinbarbt
!ihr sämmtlicheö A»-
^weseu im öffeniiicken

Aüfstreich. Dasselbe besteht in
einem 2stockigcn Wohnhaus und Scheuer

mit Bauholzgerecktigkeit , nebst Hos-
raum;

6b/io Rthn . Gemüsegarten beim Hans;
3/s Morgen 10 Rthn . Garten;
2 Mrg . 11 °/,o Rnihen Acker;

ferner:
1»/8 Mrg . 19 Rthn . Acker;
1«/g Mrg . 282/iv Rthn . Nadelwald;
^/8 Mrq . 38 ' /io Rthn . dilto;
^ Mrg . 302/10 Rthn . ditto.
Der Verkauf,

Vormittags 9 Uhr
beginnend , wird aus dem Rakhhans dahier
vorgenommen.

Den 20 . Dez . 1862.
Ans Auftrag:

Schultbeiß Hansel in a n n.

Nag v Id.

Freundli

Stiftungsfest
au, 1. I inmr.

l et hiezu ein
der A » S s ä, n st

N a g o l d.

Get -Samen -^ uslansch.
für ! Sri . Nnbeu -RepS 9 ' /s Pfd . Rübol,
„ 1 „ Kohl -Reps 10 ' /- „
„ i „ Mohn 10 ,, Mohnöl,
., 1 „ Lein 8 „ Leinöl,

im Laden, bei
Aug . Reichert.

Nagold.
Gußeisen -Verkauf.

Unterzeichneter bat mehrere Scheiben zn
verkaufen , nach den schönsten Modellen,
und zwar:
abgegoffen 2 Stück , 3 ' Durchmesser 19 ' "

Achsenmüudung,
2 Stück , 2 ' 4 " Durchmesser 15 " ' Achsen¬

mündung,
2 Stück , 1' 5" Durchmesser;

ferner : einige Getriebenden und 1 Stirn¬
rad mit Getiicb;

1 konisches mik 3 Gelrieb,
kiese Räder würden sich ganz gut eignen

l für Falleiiaufzüge;
auch Hobe ich ein neues harlbolzenes Oft«

venölfaß , 12 — 13 Ctr . haltend , zn ver«
kaufen. G . R enlsch  1er.

N a g o i d.
Unterzeichne.er fnch: 60 — 70 ' eichenes

Bantzolz , 4 —5" dick und 5 —6 " breit,
zu kaufen. Dasselbe muß gut dürr , darf
übrigens auch schon gebraucht sei».

G . Rein sch lei.

W ildberg.
Milchschweinc -Ver - an .

Montag den 5 . Januar,
Vormittags 10 Uhr,

ich 8 Stück Bernhäuser-
Milchschweine.

Mnhlebesitzeuu W idmaie r.
Nagold.

Gefundene Tabackspfeife.
Ans dem Wege von Altenstaig

bis SimmerSseld wnrde eine mit
Silber beschlagene Pfeife mit dop¬

pelter Kette gesunden . Der rechtmäßige
Eigenthümer hj. vo» kan» solche gegen Ent¬
richtung der Einrnckungsgebübr abholen bei

Jobannes Sch non,  Stricker.

verkaufe

Alten  st a i g.

Alle im Jahre 1812 Geborenen und
deren Freunde werden ans den Sylvcster-
rbend zu ihrem Altersgenossen Rößleswirth

ehle  sreiindlich eingeladen.
N a g o l d.

Sogleich oder später wird ein kräftiger
Mensch als Bäckerlehrling angenom-
ine» ; wo ? sagt die

Redaktion.

60  UNd 100  sl.
sind zum Ausleihen varat bei

Waldmeister Günther.
2s ' Cbha » s e n ,

OberamtS Nagold.
Seil » anszuleiiicn.

400 ss. und 200 fl. liegen zu 4 ' /s pCt.
zum Ausleihen parat bei

Hirschwirth Kleiner.

U n t e r s chw a » d o r s,
Oberamts Nagold.

Geld anszuleiben.
100 fl. sogleich und 1000 - 1200 fl.

bis nächsten März hat gegen gute Sicher¬
heit auszuleihen
_I . Renlschler , Buchbinder.
2s ' Pfrondorf,

Obcramts Nagold.

Pflegschaftögcld liegen gegen gesetzliche Si¬
cherheit znm Ausleihe » bei

I. G.  Wein m er.

--s ' Cb e r S h a r d l,
Oberamls 'Nagold.

Geld anszuleiben.
Ans der Keck' fchen Pflegschaft sind so¬

gleich 400 fl. znm Ausleihen.
Pfleger Rothfuß.

2j ' Bö sin ge »,
Oberamls Nagold.

Geld anszr . leihe » .
Unterzeichneter hat 200 fl. Pflegschafts-

gcld zu 4 ' /s o/o ziiiii Ansleiben parat.
Pfleger F . Nentschler.

Haiterba  ch.
Oberamts Nagold

PflegschastSgeld liegen znm Ausleihen
parat bei

Friedrich Drescher,
Nonnenmacher.

2s-- Sulz.
Obcramts Nagold.

S Veld anszuleihen.
150 fl. Pflegschaftsgeld zn 4 ' /» pCt . ge¬

gen gesetzliche Sicherheit hat auszulcihen
Pfleger

I . G . Gaycr . ^

S p i e 1b e r g,
Oberamts Nagold.

Geld ansznleihen.
200 fl. und 60 fl. PflegschastSgeld find

gegen doppelte Sicherheit oder gute Bürg¬
schaft ausznleiheu bei

alt Kienzle.
Alten  st a i g.

Lindene Zuschneidbretter hat zu
verkaufen

Dreher Wurster.

F r u ch t - P r e i s e.

Frucht- Nagold, Altenstaig, Freuden stadt, Ealw, Tübingen, Heilbronn,
gattuugcn. 27- Dezbr . 1862. 17. Dczbr . 1862. 20. Dez. 1862. s23 . Dezbr . 1862. 19. Dez. 1862. 24. Dezbr . 1862.

ff. kr. ff. kr. fl. kr. ff. kr. fl. kr. fl. kr. fl kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. ff. kr. fl. kr. fl. kr.
Vinkel , alter

neuer 418 411 4- 4 24 4 14 4 - — 4 IO 4 19 4 6 421 416 4 11 4 36 424 4 6
Kernen . . — 3 38 6 23 6 24 615 611 6 3 6 24 6 11 6 —

3 12 2 56 254Haber . . 3 6 2 58 245 — 3 30 3 20 3 15 3 — 2 43 2 48 2 54 250 2 47
Gerste . . 4 — 355 35t 3 12 3 13- - 4 20-- 3 54 3 54 3 54 - 3 40 - 6 52 3 50 3 36
Walzen . . - 5 38 - -- 6 15 6 8 5 54 6 - 6 — 6 — -- - - '

Roggen . . 4 42 438 423 512 >36 3 54 -5- 5 48 5 48 5 48 - - — - --
Bohnen . . 410 4 6 4- - 4 30 - - 4 40 - —

-- --
Linsen . .

Viktualien -Preite.
Pfb . st-n'ft.

^ittdkleisch besseres — fr . 11 fr.
dlo . geringeres —Knldlleisch d ..

Schiveinesleiscb
iibgezogen . . — 12 , ,
unubgezogen - — .. 1-1

8 Pf . .skernendr . L8 .. 28
-8 Minelbrod . .. — ,,
'6 , , Lchwnrzvr . . - 0 .. — , ,
1 .rrr . - Weck « ^ . - Q . 6Vth — Q

1 Pfund Burie - ^ 2, ' 24 kr.
i . . rliindschmalz . 30 kr.
1 Schwemeschmnl ; 26 kr.
6 Eier für . 3 kr.

Dienfäirachrichtsn rc. :
Durch die in Bollmachtsi amen Sr . Königl . Majestät ergangene

Entschließung des K. Mnistcrialraths wurde die Reallehrstelle in Balingen
dem RcallchramtSkanvtdaten Bernhardt  in Eßlingen übertragen ; der
Assistent Krals  bei dem Hauptzvllamt Ulm auf die Assistcntenstellcbei dem

Ncbcnzollamt versetzt; die cvang . Pfarrei Ottmarsheim dem Pft . Bruck-
mann  ln Ostelsheim , und die in Aulentwrs dem Kandidaten der Theolo-
gie Metzger  von Metzingen übertragen . Ferner wurde die Buchhalters¬
stelle bei dem Kameralamt Hall dem Verweser derselben , Flnanzreferendär
1. Klaffe Schüler,  die Posterpedition in Donzdorf dem I . A- Schwarz



daselbst mit dem Titel „ Posterpeditor " überiragen ; der bisherige proviso-
rische Werkführcr Bür kl e in Eßlingen zum zweiten Werkführer an der
Maschinenwerkstätte daselbst ernannt ; dem Comptoirgehilfen Merz bei der
Fabrikverwaltung Weißenau der Titel „ Vcrwaltungsasfistent " verliehen;
die evang . Pfarreien Degenfeld dem Pfarrvcrwescr Paret  in RuppenS-
hofcn , Dek. Gaildorf , Goldbach , Dek. Crailsheim , dem Pfarrverweser
Knecht in Gerabronn , Machtolsheim dem Pfarrverweser Krauß  zu Ger-
Hausen, und Neckargröningen dem Pfarrverweser Mauz  zu Sterncnfels
übertragen ; dem qutescirtcn Auditor Habcrniaas  die nachgcsuchte Ent¬lassung aus dem Militärdienst gewährt ; der Lieutenant Silber  im l.
Jnf .-Reg . seiner Bitte gemäß aus dem Militärdienste entlassen , und dem
Geologen und Hydrographen Dr . Bruckmann  in Stuttgart der Titel
und Rang eines Wasserbauinspektors verliehen . Ferner wurde Obcramis-
Aktuar Steinhäuser  in Göppingen auf die Akiuarsstelle bei dem Obcr-amt Besigheim , und Obcramtsakiuar Ehmann  in Horb auf die Aktuars¬
stelle bei dem Oberamt Göppingen versetzt, sowie das israelitische Bczirks-rabbinat Braunsbach dem Verweser dieser Stelle , Rabbinatskandidatcn
Berlinger,  übertragen.

In Folge der kürzlich vorgenommencn ersten höhere» Dienstprü-
sung im Justirdepartement in unter Anderen für befähigt erkannt worden,die praktische Laufbahn als Referendar zweiter Klasse anzutretcn : G . H.
Frcihofer  von Neuhengstctt ( Sohn des Dekans in Nagold ) . Derselbe
wurde für die ersten 5 Monate des Dienstprobcjahrs dem OberamtsgreichteNagold zugetheilt.

Der evang . Schuldienst zu Altburg wurde dem doriigen Unterlchrcr
Ehrhardt;  der kath. Schul -, Meßner - und Organistendienst in Stuppach
dem Schulmeister Baumgartner  in Forstwciler ; der evang . Schuldienst
zu Hausen a. B . dem Schulmeister Zcper  zu Stangenbach , der zu Gold¬
dach, Dek. Crailsheim , dem Unterlebrer Eisenmenger  in Blaufelrcn;
der kath. Schul -, Meßner - und Organislcndicnst in Frommenhauscn dem
Lehrgehilfcn Kicnzle  in Schwalldorf , der in Wiblingen dem Schulmeister
Dunkcnbcrger  in Armcnweiler ; der kath. zweite Schuldienst in Men¬
gen dem Unterlebrer Peter  in Waldsee und der kath. Filialseduldienst zu
Frickingen dem Lchrgchtlfcn Wiest in Hirschau , sowie der ev. Schuldienst
zu Börtlingen dem Schulmeister Atting er  in Belsingen übertragen.

Zum Schultheißen in Ergcnzingcn wurde Fidel Weipert  von daernannt.
Unter den im Jahre 1862- 69 mit Belohnungen bedachten Schul¬

meistern befindet sich aus dem Bezirke Nagold Martin  in Bcrneck.
Gestorben:  Zu Stuttgart Oberpräzcptor Schmid,  71 I . alt;

zu Eßlingen Oberjustizsckretär Wächter,  26 I . alt ; zu Cannstatt Ober¬
finanzkammerkanzlist (a. D .) v. Molitor;  zu Obcrthcuringcn der kath.
Pfarrer Seybold,  60 I . alt ; zu Rottweil der kath. Schulm . Glückhcr.
5,9 I . alt ; zu Cannstatt Regierungsregistrator Sck>äk;  zu Kleinglattbach
der evang . Schulmeister Kühner, 6l  I . alt ; zn Tcttnang der kath. De¬kan , Stadlpfarrer Schneider,  69 I . alt.

Tages - Acn »gl ; ei t eu.

Stuttgart , 24 . Dez . Eine frühere Berufung des Lan-
kags als auf die Mitte Februar ist sehr unwahrscheinlich und bis
jetzt gar nicht beabsichtigt.

Nach den heute aus Nizza  erhaltene » Nachrichten ist der
Gesundheits -Zustand Sr . Maj . des Königs  iin Ganzen ein sehr
befriedigender . (St .-A)

Stuttgart.  Nächsten Sonntag wird im Paul Weiß ' scben
Saale dahier eine große Arbeitsversammlung stattsinden . So viel
ich vernehme , solle » die Fragen wegen Bildung von Arbeiter¬
vereinen für einzelne verwandte Geschäftsbräuche » und wegen
Beschickung des bevorstehenden Ardeitertags in Leipzig durch De¬
putate die hauptsächlichsten Gegenstände der Tagesordnung bilden.

(Versammlung von Ziegeleibesitzern .) In vori¬
ger Woche fand eine besuchte Versammlung von Ziegeleibesitzern
im Restanrationsgebäude des Bahnhofs in Waiblingen statt . Zweck
derselben war einesthcils Besprechung gewerblicher Interessen , an-
dernthcils gegenseitiger Austausch von Erfahrungen . Die zum
Thcil sehr interessanten Debatten erstreckten sich über das beste
Brennmaterial , die Feldziegelei , die geeignetsten Maschinen , die
zweckmäßigsten Oefen re. Außerdem beschloß die Versammlung,
an die Regierung die Bitte um Aufhebung der Ziegelschau ein-
zureichen , in >wr ein wahrer Hemmschuh jeglichen Fortschritts er¬
blickt wird . Derselben dürfte nm so mehr entsprochen werden,
als sie in Folge der Gewerbefreihcit schon in den meisten Bezir¬
ken des Landes faktisch nicht mehr auSgeübt wird , während sie
in anderen » och mit aller Macht durchgeführt wird . Schließlich
wurde einstimmig beschlossen , jedes Jahr nach dem Schlüsse der
Betriebszeit eine ähnliche Versammlung abznhaltcn nnd als Ort
der nächstjährige » Ulm bestimmt.

Das Schwurgericht zu Eßlingen  verurtbcilte den ^ jähri¬
gen Moriz Vollmer  von Rottenbnrg zn 8 Jahren Zuchthaus,
weil er den Kaufmann Krauß  von Obcrtürkheim erschossen hatte.
Krauß hatte den Vollmer  zuvor allerdings beleidigt , dieser ist
jedoch viel zu gut weggekommen , denn seine That sicht einem

Mord so gleich wie ein Ei dem andern . Wir sind durchaus für
Milbe und Humanirät im Strafrecht , wenn aber diese Milde die
Barbarei heranfführt , dann muß man entschieden dagegen sprechen.
Es ist ein exorbitanter Widerspruch , wenn ein Mensch wegen
Tödtung zn 8 und ein anderer wegen Wcchselfälschung wie Gu¬
stav Schilling von Weibcrbof zu 10 Jahren Zuchtbaus vcrurtheilt
wird . Das widerstreitet dem gesunden Menschenverstand , die Ju¬
risten mit ihrer gerichtlichen Psychologie und Haarspaltern mögen
sagen was sie wollen . (Stg . A .)

Göppingen.  Der König verwilligte kürzlich an vorma¬
lige Unteroffiziere und Soldaten , welche die Feldzüge von 1812
und 1813 mitgemacht hatten , außerordentliche Gratialien , wobei
übrigens die Veteranen von 1799 — 1809 auch nicht leer aus¬
gingen . Bedacht wurden : 3 Mann von den Feldzügen 1799
bis 1805 , 9 Mann von den Feldzügen 1807 — 1812 , 12 Mann
von den Feldzügen 1813 — 1815 ! Fünf von ihnen konnten wegen
Krankheit nicht persönlich erscheinen , während die Uebvigen diese
unerwartete Gabe noch bei guter Gesundheit in Empfang nehmen
und später bei einem Glas Wein , das ihnen ein stiller Wohl«
thätcr spendete , ihres erhabenen Kriegsherrn dankend und lobend
gedachte » . (St .-A .)

Göppingen,  20 . Dez . Gestern begingen die Israe¬
liten von Jebenhausen  mit den dort eingepfarrten hiesigen
Israeliten die Einiveihungsfeier ihrer neurestaurirten Synagoge.

Unter den Gewerbetreibenden des Landes beginnt jetzt eine
Agitation für den französisch -preußischen Handelsvertrag , weil sie
fürchten , der Bestand des Zollvereins werde durch die Ablehnung
in Frage gestellt . Mehrere Gewerbevereine haben sich schon in
gleichem Sinne ausgesprochen.

Unter der Ueberschrifl : „ Der Wahrheit die Ehre !" wird im
Schwäb . Merkur Nr . 306 den maßlosen Gerüchten , die im gan¬
zen Lande gegen Herrn Gustav Werner  in Reutlingen im Um¬
lauf sind , entschieden entgegengctreten nnd die im Verlag des
Hin . I . Rommelsbacher in Stuttgart erschienene kleine Broschüre
„Das Mutterhaus Gotteshilfe in Reutlingen und seine Zweigan¬
stalten " als Zeuge der Wahrheit Jedermann bestens empfohlen.

Pforzheim,  21 . Dez . Heute vor 8 Tagen trat hier eine
Versammlung verschiedener angesehener Einwohner von Calw und
hier zusammen , nm die nöthigen Schritte bezüglich der baldigen
Ausführung einer Eisenbahn von hier nach Calw zu beratben.
Mau einigte sich dahin , daß es wohl das Beste sei , beiderseits
bei den betreffenden Regierungen die Sache zn betreiben , und
cs geht nun auch zu diesem Zweck morgen eine Deputation der
hiesigen Handelskammer , bestehend aus den Herren A . Denning
nnd A . Homberger , nach Karlsruhe ab , um eine bezügliche Denk¬
schrift den großh . Ministerien des Handels , sowie des Aeußern
vorzulegen . (B . Bl . )

Aus Baden wird berichtet , daß Prinz Wilhelm von Baden
(der sich kürzlich mit einer Prinzessin Leuchtcnberg verlobte ) durch
England als Kandidat für den vakanten griechischen Thron vor¬
geschlagen werden wird.

Gotha,  2l . Dez - Nach einem Schreiben des britischen
Generalconsuls in Tripolis an den Professor Petcrmann dahier
soll das Gerücht von dem Tode Vogel 's unbegründet sein.

Erlangen,  19 . Dez . Einer der hervorragendsten medi-
cinischen Lehrer und einer der vorzüglichsten Aerzte , Hr . Dr.
Herz,  den die baierische Regierung , weil er Jscaelite ist , nicht
znm Professor befördern , sondern nur den Titel „ Ehrenprofessor"
verleiben wollte (was Hr . Dr . Herz znrückwies ) , will Erlangen
nnd Baier » verlassen.

Die Lübecker  Bürgerschaft hat eine große Zahl von Zücht¬
lingen aus Mangel an Platz begnadigt . Einer derselben war so
wenig mit der Maßregel einverstanden , daß er schon am Tage
seiner Freilassung einen Käs stahl , um wieder in Haft zu ge¬
langen.

Mit guter deutscher Hoffnung geht das Jahr zu Ende . Die
Kaiserin  von Oestreich nnd die Kronprinzessin  von Preu¬
ßen schwärmen für einander , seit sie sich in Wie » kennen gelernt
haben , sie brachten jede freie Stunde mit einander zu und auch
den Kaiser und de » Kronprinzen einander nahe . Die Kaiserin
hat der Kronprinzessin und der Kaiser dem Kronprinzen das
„Du " angeboten . Oestreich und Preußen auf Du nnd Du!

Oestreich . Den Juden  war cs lange vor Erlaß des
Februar -Patentes gestattet , Offiziere , Militärärzte und Advokaten



zu wer cn , seltsamer Weise ist ihnen aber der Eintritt in den
Post ' : ' st verschlossen . (Stg . A,)

-i 'ien,  21 . Dez . Am 15 . d. früh zogen jm Gebete » m
Er -Atung der Glanbenseinheit und Erleuchtung der Landtags-
a g ordneten die Gemeinden Mais , Tyrol , Algnnd , Lana , Ulten,
" - », ganz Passcier und sogar dem entfernten Seitenthal PselderS
und von Naturns in Prozession in M er a n ein , wohnien der Pre¬
digt und daraus folgendem Hochamle bei und begaben sich sodann
wieder in ihre Ortschaften zurück . (N . Z .)

Die Stadt Wien hat durch ihren Gemcinderath zum Denk¬
mal Uh lau d ' s 500 Gulden geschickt. , DaS gelte dem Groß-
deutschen , deuten Einige an . An solcher Gabe soll man aber
nicht deuteln ; Uhland hat aber weder großdentsch , noch klein,
deutsch , sondern deutsch gedichtet , getrachtet und gesungen.

Turin,  21 . Dez . Ein Sturm hat Garibaldi , der mit
einer Anzahl von Freunden gestern » ach Eaprera abgefahren war,
genvthigt , wieder nach Livorno znrückznkehrcn . Gerüchte sagen,
Garibaldi denke nach Neapel sich zu begeben.

(T . D . d. N .-Z .l
Garibaldi ist am 22 . in Eaprera  angekommen.
Turin.  Man liest in der Gazzctta bi Torino vom 23 . d.

M . : Es ist von einer Reise die Rede , die Seine Majestät „ ach
Paris machen soll , um der Taufe des Sobnes des Prinzen Na¬
poleon und der Prinzessin Clotilde beiznwohnen . Tie Ccrcmonie
soll mit dem größten Glanze stattstnden.

DaS neue italienische  Cabinet will in der römischen Frage
mit Frankreich einstweilen nickt mehr unterhandeln . Jetzt heißt
es weiter , Farini wolle die Unterhandlungen mit Rom unmittel¬
bar da wieder aufnehmeu , wo Cavour sie habe liegen lassen
müssen.

Welches Ministerium das würdigste ist , läßt sich schwer sa¬
gen , das ehrwürdigste ist ohne Zweifel bas italienische ; jdenn
sämnrtliche Herren sind Kahlköpfe.

Brüssel  17 . Dez . In Pariser Briefen , die hier ver¬
breitet sind , wird erzählt , daß der Kaiser der Franzosen seit ei¬
niger Zeit weniger Wärme für politische Beschäftigung an den
Tag lege , als sonst . Solche zeitweilige Müdigkeit an den Ge¬
schäfte » hat sich schon häufig eingestellt und sie ist in der Regel » ur
der Vorläufer größerer Thäligkeit gewesen . In Paris svrickt
man wieder vom Znsainmentreten eines europäischen Eongresses.
— Von der Königin von Neavel wird mir ans sehr gut » niei-
richtetcm Munde erzählt , daß die hohe Dante nicht nach Rom
zurückkehren , sondern aus Ehetrennung antragen will.

Man schreibt uns vom Piräus unter dem 13 . De ;., die jetzt
ofstcielle Ablehnung der Candidatur deS Prinzen Alfred setze die
Griechen i» die größte Verlegenheit , um so mehr , da sie auch
nicht mehr den Herzog von Lenchtenberg wählen könnten . Einen
Deutschen wolle man auf keinen Fall , lieber die Revnblik . Es
organische sich schon eine Partei für den Prinzen von Jvinville
ober den Herzog von Anmale . Die unruhigsten Köpfe halten
bei alledem an Prinz Alfred fest . Ihr Plan sei die allgemeine
Wahl durch die Nationalversammlung bestätigen zu lassen , Vul¬
garis Regierung nmznstoßen , ihn durch England ergebene Män¬
ner zu ersetzen , durch sie das Land im Namen deS Königs Al¬
fred regiere » zu lassen und die Zukunft abznwarten , indem man
daraus rechnen müsse , daß die große engl . Nation die Oberhand
über Palmerston gewinnen und alle Verträge zerreißen werde,
die den Reckten Griechenlands Eintrag thun , wie auch Italien
durch seine Beharrlichkeit den Vertrag von Villafranca zu seinem
Nutzen habe zu wenden wissen . Man sehe aus all dem , wie ver¬
wirrt die Sachlage sei.

Man lieSt in der France : König Dom Fernando  bat
sämmtlicke portugiesische Gesandtschaften beauftragt , allen Machte»
zu erklären , daß er in absoluter Weise den griechischen Thron
abweiSt . (St .-A .)

London,  22 . Dez . Die „ United service Gazette " versichert,
daß die englische Regierung bereits Vorkehrung treffen lasse , »m
ihre Truppen von de» jonischen Inseln zurückznziehen . (N . Z .)

Lissabon,  12 . Dez . Ans der Ostbahn ist ein furcht¬
bares Unglück vorgekommen . Eine Brücke brach ein , als ein
Zug , auf dem sich 200 Menschen befanden , über sie fuhr und
an 100 Personen sollen das Leben verloren haben.

Petersburg,  20 . Dez . Ein kaiserlicher Ukas hebt i.
sämmtlichen in Polen noch bestehenden ConfiSkalioncn ans . L n
tncückkebrenden Verbannten , selbst wenn sie im AnS ande gc . -

ren sind , werden die Güter ihrer Familie zurückgegebcn . (Fr . F . )
In Warschau  soll die Polizei dem geheime » polnischen

CentralanSschuß , der die Bevölkerung diktatorisch dirigirt , aus
die Spur gekommen sein.

Newyork,  9 . Dez . General Jackson hat bei FrederlkS-
burg seine Vereinigung mit General Lee bewirkt , die Unionistc»
überschreiten de» Näppahanuock , ein Angriff ans Richmond wird
erwartet.

Nach einer Newy  o r ker  Nachricht vom 12 . Dezember hat
die französische Regierung in Washington angezcigt , daß sie ihre
Vermittlnngsidee fallen lasse.

New -Z) ork,  13 . Dez . ES bestätigt sich, daß am 13 . die
Schlacht bei Fredcriksbura begonnen hat . Die Unionistc » haben
den Angriff eröffnet . Die Evnsvderirtezr - erwiderten denselben so¬
fort mit einem kräftigen Feuer . Beim Eintreffen der letzten Nach¬
richten dauerte die Schlacht noch fort.

I » California » , wo die Verhältnisse » och ziemlich wild
zu sein scheinen , wicd ei» förmlicher Kiuderhandel getrieben ; man
berichte ! von Banden , die ans die Kinderjagd gehe » und die El¬
tern , welche sich dem Raub widerst -tze» , ohne viele Umstände
niederschicßen ; über 100 Kinder sind während des Sommers in
Lake County geraubt und nach dem Distrikt von Sacramcnto ver¬
kauft worden.

Allerlei.

Eine ardinenprrdigt.
x List Du endlich da ? Du brauchst nicht so leise auffukretcn

ich habe dich doch schon kommen bören . — Elf Uhr wäre
es erst ? Das rede einer Andern vor — ich soll selber  nach der
Uhr sebe » ? Ja , deine Uhr kennt man schon — der Zeiger wirb
einfach zurückgestelll — daS weiß ich Alles ! Ick werde ja hören,
wenn unsre Ubr schlägt — die ginge falsch ? Ja Kuchen ! D»
gehst falsch ! Du hizilergehst Alle , Du hintergehst deine Frau,
Du hintergehst deine Kinder , und gehst hinter  Andern —
wollte sage » hintergehst  Andere . WaS?  Nicht schlafen kannst
Tu ; die Bilder flehst Du Dir an ? zufrieden soll ich Tick lassen?
— So ist' s recht ! Läßt Du mich denn schlafen ? Habe ich etwa
eine Stunde Ruhe vor Dir?  Kommst Du nicht jeden Abend
— Morgens  nach Hanse ? Es wäre das erste Mal , daß Du
etwas späler . tömmst ? Das weiß ick besser , der Anfang  ist nun
glücklich gemacht , nun wirst Tn wohl jede Nackt fortblciben —
Bei der Wahl wärst Ihr gewesen ? Tie Wahl kennen wir — da
inögst Ihr was Schönes zusammen wählen , und wie Du nach
Tabak »leckst ; pfui , dieser fürchterliche Tabaksgerncb . Du weißt,
ich tann den Tabak nicht auSstehcn . und Du rauchst doch . —
Tu rauchst nicht selbst?  Was gcht das in ch au ? Wenn Du
unter Leuten bist , die rauche » , so ist daS eben so schlimm —
noch weit schlimmer . Da wär ' S mir schon lieber , Du rauchtest
selber,  als daß Du mir andrer Leute Ranch in 'S Haus schleppst.
Und mit solchen  Leuten gehst Du zur Wahl ? Wähle Dir an¬
dere  Freunde , die nicht rauchen und bis in die Nackt hinein
Bier trinken . — Du mußtest  hin ? Da bin ich doch neugierig,
weshalb Du mußtest?  Was ? Um einem Freunde 3 Thaler zu
leihen , der zn morgen seine Miekhe noch nicht beisammen hat ? —
Jetzt triffst mich der Schlag . Drei Thaler ! ich möchte »rissen,
wer Dir 3 Thaler leihen würde . Aber so ist cs , die Frau muß
sich abquälen uno plagen , während der Mann 3 Thaler leicht¬
sinnig an wildfremde Freunde verschenkt . Was hätte ich für die
3 Thaler nicht Alles kaufe » können . Wie lange Hab ich mir
schon eine schwarze Mantille gewünscht , — zu diesere 3 Thaler
noch zwei zu , hakte ich die Mantille haben können — Aber Dir
ist es egal , »renn ich zum Scandal der Leute gehe — Du küm¬
merst Dick nickt darum ; für Andere hast Dn ein gutes Herz,
für deine Frau gar keinS — Du hast Dir die Bilder nun lange
genug augesehu ? Du willst nun endlich schlafen ? Ja schlafe Du
nur , aber lange soll 's nicht dauern , ich werde Dich schon früh¬
zeitig wecken. —

. - 'Manch rlnlUn <etzrt sta» am eine., w' az'gcn sek.
Uno doch »fr nicht rech», wenn er sie s tzcn laßt.

Äuo Wu -.oit , daß die Qualm re : kiel enden oft so groß sind, H er ; -
schlage, - und Händedruck spielen fa bei ihnen die Hauptrolle.

LruL « no d r̂ ' . Za ' » r»
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Forstermt Wil - berg.

olz - Prelse
für die

auf - ns Jahr 1862 .
Genehmigt durch Erlaß Königl. Forstdirektion

vom 21 . März 1862 , Rro . 2007.

Holzarten und Sortimente.

Eichen

Nadelhol;

I. S t a m m Holz.
Preis per Cubikschuh ohne Rinde.

Wcllbanm.
mindestens 20 " im mittl . Durchmesser . .
mindestens 16 " im mittl . Durchmesser.

s unter 16 " im mittl . Durchmesser.
Rothbuchen . .
Hagenbuchen . . .
Ahorn , Ulmen, Eschen.
Birken , Erlen . .
Linden, Aspen . .

» ) Langholz
erste Klasse Holländerholz u. alles Langholz von 60 ' lang u. darüber , bei 60'

immer 11 " stark und wenn länger wenigstens 10 " am Ablaß haltend
zweite Klasse 60 ' und mehr lang , bei 60 ' mindestens 8 " stark . . . .
dritte Klasse 50 ' und mehr lang , bei 50 ' mindestens noch 7" stark . .
vierte Klasse von 16 ' an lang und darüber , am Ablaß mindestens noch

5" stark , und alles nicht normale Holz unter 10 " Ablaß . Stärkeres
nicht normales Holz wird taxirt.

b ) K l o tz h o l z, am Ablaß immer 10" stark,
erste Klasse von 15 " mittl . Durchmesser und mehr bis 50 ' . . . .

r zweite Klasse von 10 — 14 */»" mittl . Durchmesser.

u. A 1 e i n - U u h h o l z.
Stabe u. Krängten incl. der Floßwieden bis 4 " »Uten stark; Länge vom Stockende bis zur Spitze gemessen:

bis 10 ' per 100 Stück.
11 bis 15 ' lang per 100 Stück.
16 bis 20 ' „ „ .
21 bis 25 ' „ „ „ „ .
26 bis 30 ' „ „ „ ,. .
31 bis 35 ' „ „ „
36 ' u. mehr „ „ „ „ .
bis 10 ' lang per 100 Stück.
11 bis 15 ' lang per 100 Stück.
16 bis 20 ' „ „ „ ., .
21 dis 25 ' „ „ 1.
26 bis 30 ' „ „ „ „ ^ Hopfenstange»
3l bis 35 ' „ „ „ „ ) . X
36 ' u. mehr „ „ „ „ .

tanzen  von 4" — 7" unten stark ; Länge vom Stockende bis zur
Spitze gemessen:

bis 30 ' lang per 1 Stück . . .
31 bis 50 ' laug per 1 Stück.
über 50 ' ,, ,, ,, ,, . . . . . .
bis 30 ' lang per 1 Stück.
31 bis 50 ' lang per 1 Stück.

k über 50 ' „ „ „ „ .
i Laubholz per 100 Stück.
k Nadelholz „
' Laubhol ; „ „ . .

Nadelholz „ „ „ .

Hartes Laubholz,
einschließlich der

Birke,

Weiches Laub« n.
Nadelholz

Hartes Laubholz,
einschließlich der

Birke.

Weiches Laub- n.
Nadelholz

Flechtgerten von

Erntcwicden von

inclus . Macherlohns

Maaser per 100 Stück
Birkenbesenreis per 1 Tracht . . .
Deck- »nd Faschinenrcis per 1 Tracht

ĉ clus. Macherlohns

In sämmtlichen
Revieren.

fl- kr.

k-'
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Holzarten und Sortimente. Hildriz¬
hausen. Hirsau. Nagold. NaiSlach. Schön¬

bronn.
St<

heinv.

II!. Werk- und  Spaltholz.

fl. kr. fl. kr. fl- kr. fl. kr. fl. kr. st.

Die Eichen-Klaster inclus. Macherlohns. 30 — 30 — 30 — 30 — 30 — 30 —

Die Nadelholz-Klafter inclus.Macherlohns

IV« K l a ft e r h o l ).

18 18 18 18 18 18

Preis Per Klafter inclus. Macherlohns.
i Scheiter gewöhnliche. 16 — 14 — 14 — 12 14 — 16 —

Eichen . . 7 Prügel . . 11 — 11 — 11 -7 7 — 10 — 11 —

t Reisprügel . . . . 4 — 4 — 4 - . 3 — 4 -- 4 —

Buchen, t Scheiter. 19 — 16 — 16 — 13 — 15 — 18 —

Eschen, Ahorn, ) Prügel. 13 48 11 — 11 48 8 — 11 _ 13

Ulme», ^ Reisprügel1- 2" stark 6 24 5 24 5 24 4 — 5 — 5 24

, z Scheiter.
Birken, Erlen < „ ,

15 — 12 — 12 — 9 — 10 — 13 —

' § Prügel. 12 — 9 — 9 — 6 — 7 — 10 —

j Scheiter. 9 _ 6 6 4 5 8
-Md,,,. . 7 — 5 — 5 _- 2 24 4 5

^ Scheiter gewöhnliche. 11 — 10 — 11 24 9 — 8 — 11 -'

Nadelholz . ( 7, . . , . .
1 Reisprugel 1—2" stark

9 — 8 — 9 — 6 48 6 _ 9 —

4 — 4 — 4 — 4 _' 4 — 4 -l

f Rinden zum Brennen — — 4 , 24 4 24 3 24 4 24 5 24

Stockholz, j hartes . . . . .
1 36 1 — 1 —« 1 — 1 — 1 —

erkl. MacherloHnr^ weiches.

V. Gerb rin de.

36 36 36 36 36 36

Preis per1 Klafter.
Eichen, grobe, exclus. Macherlohns . . 20 — 20 — 20 — 18 — 20 — 20 —

Fichten, inclus. Macherlohns, platt gesetzt 20 — 20 — 20 — 20 — 20 — 20 —

„ „ „ einfach gerollt 8 — 8 — 8 — 8 _ 8 — 8 —

oder per Centner 48 kr. durch alle Reviere.

VI' Neisfach.
Preis per 100 Wellen inclus. Macherlohns-

buchenes . 9 — 7 — 7 — 6 -. 7 — 8 —

eichenes. . . 6 36 4 36 4 36 3 36 4 36 4 36

birkenes, erleneS. 5 — 4 — 4 — 2 48 3 — 4 —

lindeneS, aspencs, weidenes . . . . 4 — 3 — 3 — 2 24 2 24 3 —

Nadelholz . . 4 — 4 — 4 — 3 -— 3 — 4 _,

Dorn , exclus. Macherlohns . . . . — 36 — 32 — 32 — 32 — 32 — 32

Wildberg , den 26. März 1862.

Körrigl. Fi-rstamt.
Niethamme r.
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